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Am 13.9. starteten wir Senioren mit drei 
Autos Richtung Krelingen. Das Geistliche 
Rüstzentrum Krelingen ist in Norddeutsch-
land der größte Ort des Zusammenkom-
mens für Suchende und Gläubige. Es 
entstand vor ca. 60 Jahren und soll - laut 
Pastor Kemner, dem Gründer - eine Oase 
und Ordensburg vor der Wiederkunft Jesu 
Christi sein. Nach einer knapp einstün-
digen Fahrt durften wir uns an den sehr 
schön vorbereiteten Mittagstisch setzen. 

Danach ging es mit Dieter Böhm, einem 
langjährigen Mitarbeiter, zum Kennenler-
nen des Werkes. Zu Beginn berichtete er 
von den Anfängen und vom Wachsen des 
Zentrums. Den Start bildete ein kleines 
Haus, das besonders von junge Leute zu 
Freizeitzwecken genutzt wurde. Dieses 
wurde erweitert, bis dann vor 50 Jahren der 
Glaubenshof dazu kam. Viele Gebete um 
Mitarbeiter, Finanzen und Baugenehmi-
gungen wurden erhört. Auch der bekannte 
Ahldener Jugendtag wurde auf den Glau-
benshof verlagert. Viele Leute kamen zum 
Glauben, darunter auch Drogenabhängige. 

Für diese wurde auf dem Hof eine Reha-
Stätte errichtet. 

Nach diesen Ausführungen gingen wir an 
Buchladen, Teichhaus (einer Rehastätte 
für psychisch Kranke), Jugendhäusern (wo 
Flüchtlinge aus der Ukraine untergebracht 
sind), Bauhof und Altenwohnungen vorbei 
zu den Studentenhäusern. Dort machten 
wir eine Pause. Der weitere Weg führte uns 
an der Minigolfanlage, der Gärtnerei und 
der Tischlerei vorbei zum Hof. Neben der 
Gartenanlage mit interessanten Anpflan-
zungen ging es unter die Eichen, wo ein 
Hochseilgarten entsteht. Dort haben einige 
von uns ihre Balance getestet.

Zurück in der Kirche hielt unser Begleiter 
uns noch eine Andacht. Dort verabschie-
deten wir uns von ihm, um nach dem 
gemeinsamen Kaffeetrinken den Heimweg 
anzutreten. Es war ein gesegneter, intensi-
ver, aber auch herausfordernder Tag für uns 
Ältere. Dankbar schauen wir auf ihn zurück. 

Seniorenfahrt nach Krelingen



 

In den letzten Jahren konnten wir be-
obachten, wie die Besucher der Gottes-
dienste zwischen den Jahren immer 
weniger wurden. Zu dieser Zeit sind viele 
Leute unterwegs oder haben selbst Gäs-
te. Darum wird der letzte Gottesdienst im 
Jahr die Christvesper am 24. Dezember 
sein. Im neuem Jahr starten wir am  
8. Januar wieder ins neue Jahr. 

Mit den Kindern aus dem Kindergottes-
dienst und der Bunten Socken üben die 
Mitarbeiter gerade ein Weihnachts- 
musical ein. Es wird bei der Adventsfeier 
am 4. Dezember um 15 Uhr aufgeführt. Du 
bist herzlich eingeladen!

Vor zwei Wochen hat Martin Weiß aus 
Stralsund hier in Rotenburg ein paar Tage 
verbracht, um in der Fußgängerzone mit 
seiner Gitarre und Stimme die Menschen 
zum Nachdenken zu bringen! Das gelinge 
mal mehr, mal weniger, aber sein Auf-
trag ist es einfach nur zu spielen und zu 
singen – alles andere machte Gott! Mit 
diesen Worten ermutigt ihn auch immer 
wieder seine Frau, die im 5-Wochen-
Rhythmus auf ihn verzichtet, wenn er in 
Gemeinden unterwegs ist.

So ist sein Einsatz für Gott auf der Stra-
ße volle Vertrauenssache. Martin hat 
vor einigen Jahren dafür seine Berufung 
gespürt und mit erfahrenen Straßenmu-
sikern in Hamburg in der U-Bahn seine 
dreijährige „Ausbildung“ gemacht. Über 
Geschichten, die er erlebt hat, könnte er 
Bücher schreiben. Vom Wirken Gottes in 
einem Menschen aber erfährt er oft erst 
Jahre nach der ersten Begegnung mit 
diesem. Daher ist Martin auch der enge 
Kontakt zu verschiedenen Gemeinden 
in ganz Deutschland so wichtig – denn 
Christen vor Ort sind dann die, welche 
ihm von diesen Wundergeschichten 
berichten können und die denjenigen 
Menschen im Glauben begleiten werden. 
So ist er immer wieder selbst überrascht 
über Gottes Tun und sieht darin seine Be-
rufung bestätigt.

Auch wenn sie als Familie schon viele 
Engpässe mit Gottes treuer Versorgung 
überstanden haben, sind doch die letz-
ten Jahre mit Corona und jetzt mit der 
Inflation eine so große finanzielle Heraus-
forderung, dass die kleine Familie dabei 
ist, einen festen Unterstützerkreis aufzu-
bauen.

Hier sind auch wir in Rotenburg an-
gesprochen, zu unterstützen! Denn im 
nächsten Jahr möchte er gerne wieder-
kommen und auch uns mit nach „drau-
ßen“ nehmen, um den Rotenburgern 
singend Gottes Liebe zu bezeugen!

Pause zum Jahreswechsel 
- ein Versuch

Weihnachtsmusical der 
Kindergruppen

Martina Banse

Straßenmusik als  
Berufung



 

Bunte Socken (2.-6. Schuljahr)
12.11.2022 und 03.12.2022, 10:30-15:00 Uhr

in der Schmiede

 
Harald  Köchling 0170-70 44 672

harald.koechling@feg.de

Daniel Banse 0160-42 70 680
daniel.banse2015@gmail.com

Sebastian Fast 0170-83 65 336
s-fast@gmx.de

Jens Heise 0152-08 97 22 28
jeheise@gmx.net

 
Jan Martel  0152-53 36 03 47

derjan@martel-online.de
 

Freie evangelische Gemeinde  
Rotenburg (Wümme) e.V.

Bergstraße 3, 27356 Rotenburg (Wümme)
04261 / 3627

info@fegrotenburg.de

Spendenkonto  SKB Witten 
IBAN DE33 4526 0475 0010 461900

Veranstaltungen Gruppen

Kontakt und Gemeindeleitung

Bibelstunde 
Jeden Donnerstag von 10:00-11:00 Uhr  

in der Schmiede

Gebetsstunde
Jeden Dienstag von 18:00-19:00 Uhr  

in der Schmiede

Seniorenkreis
08.11.2022 und 13.12.2022, 14:30-16:30 Uhr

in der Schmiede

Teens on Tour
25.-27.11.2022

Adventsfeier mit Kindermusical
04.12.2022, 15:00 Uhr

im Saal

Christvesper
24.12.2022, 16:00 Uhr

im Saal

Kein Gottesdienst
am 25.12.2022 und 01.01.2023

Teenkreis (12-17 Jahre)
Jeden Montag um 18:00 Uhr 
in der Schmiede oder Privat

Männerkreis
Jeden zweiten Freitag um 19:00 Uhr 

Infos bei Jens Heise oder Jan Martel


